
Im Gespräch: MLP sieht sich weniger im Wettbewerb mit den freien Ver-
mittlern als mit den Banken, deren Marktanteil in der Altersvorsorge zuletzt 
kontinuierlich gewachsen ist. Die Vollbanklizenz wird deshalb hoch ge-
schätzt. Die Neukundengewinnung bei MLP läuft weiterhin zum großen 
Teil über die Universitäten.

Wertpapiergeschäft: In der Rolle des derzeit diskutierten „Finanz-TÜV” 
mag sich die BaFin nicht sehen. Beratungsprozesse will man jedoch künf-
tig stärker unter die Lupe nehmen. Dafür 
verspricht sich die Aufsicht von den neuen 
Dokumentationspflichten mehr Transpa-
renz. Aus Gewerkschaftssicht bedeuten die-
se hingegen vor allem mehr Bürokratie bei 
gleichbleibendem Vertriebsdruck. Wirklich 
sicherer fühlen sich die Berater durch Bera-
tungsprotokolle aber nicht. Hinzu kommt, 
dass die Kick-Back-Rechtsprechung des 
BGH eine lange Rückwirkung hat. Für zu-
rückliegende Vermittlungsfälle bleiben den Banken deshalb kaum Opti-
onen. Lediglich freie Vermittler können noch hoffen, dass der Kelch an  
ihnen vorübergeht.

Beratung ist zunehmend auch ein Thema für die Online-Anbieter. Einen 
Widerspruch zwischen Beratung und Online-Brokerage sieht Cortal 
Consors nicht. Die Verschmelzung beider Komponenten biete vielmehr 
erhebliches Potenzial. Der S-Broker hat auf die Flaute im Wertpapierge-
schäft mit einer neuen strategischen Ausrichtung reagiert und konzentriert 
sich nun primär auf die Vieltrader. Gleichzeitig will man die Sparkassen als 
Dienstleister bei ihrem Beratungsgeschäft unterstützen. 

Geldanlage erlebbar machen wollen vier Genossenschaftsbanken aus 
dem Oldenburger Münsterland. Mit dem VR Bürger Energiepark bieten sie 
– bisher mit großem Erfolg – Kunden die Möglichkeit, ausschließlich in der 
Region in Photovoltaikanlagen zu investieren. Der Zweitmarkt für Ge-
schlossene Fonds scheint vor allem darunter zu leiden, dass Berater das 
Informationsbedürfnis ihrer Kunden unterschätzen. Bei der Wandelanlei-
he dagegen fehlt es vielfach schlicht am Know-how der Berater. 

Bei den Absatzpotenzialen für 2010 ist der Optimismus der Fondsgesell-
schaften größer als der der Berater. Auch die Zertifikate-Emittenten geben 
sich zuversichtlich. Vergleichsweise gute Chancen scheint es für Aktien-
fonds zu geben, nicht aber für Geldmarktfonds. Die Anleger selbst rechnen 
mit einer Bedeutungszunahme börsengehandelter Indexfonds.
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